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Stimmungsbilder aus Friedrichsruh ."Hßon Paul Linde » her g.
(Nachdruck verboten.)

Friedrichsruh , 27 . März.
Rach den letzten beiden denkwürdigen, eindrucksvollen

Tagen wurde heute hier allgemein eine Ruhpause erwartet ;
während der Morgenstunden lag auch Friedrichsruh still und
verlassen da, die Regenwolken waren zum Theil verschwunden ,
gelegentlich brach sogar die Sonne durch , vergnügt pfiffen die
Staare, auf den Dächern ihrer Nestkästeu fitzend, und die Eich¬
kätzchen huschten in lustige » Spielen über die Rasenflächendes
fürstlichen Parkes . Kein fremder Besucher weit und breit,
selbst die sonst so fleißigen Federhelden waren , bis auf
wenige Ausnahmen , verschwunden , theils nach Berlin
zurückgedampft , theils ii» Hamburg der wahrlich
wohlverdienten Ruhe pflegend . Nur einige . Momentphoto»
grapheu " schlichen mit ihren unheimlichen Apparaten um die
Parkmauer des fürstliche» Schloffes , aufmerksam erspähend, ob
sich nicht doch ihrem Objektiv irgend ein » dankbares Motiv '
darböte .

Und sie hatten den gewisse» » Animus ' gehabt, daß etwas
sich ereignen würde. Plötzlich Helles TrompetengeschmetterIDar MuflkkorpS der Seydlih -Küraffiere rückte hoch zu Roß
vor das Schlvßportal , besten Flügel offen standen und den
Blick auf den Hof ermöglichten . Schallend drangen die
Klänge des Hohenfriedbergers durch den Sachfeuwald, dann
mit einem Male brachen sie auf ein Zeichen des komman -
direnden Offiziers ab : . Achtung! ' Die Säbel klirrten aus
den Scheide » und wurde» präsentirt , dröhnend erklang der
Präsentirmarsch vor der aus dem Schloß gebrachten Stand¬
arte. Und nun erschien Fürst Bismarck , wieder, wie
bisher, im grauen Kürrafsier -Mantel uud mit dem Stahlhelm ,
er verabschiedete sich vor dem Schloß von den Offizieren,
da»» kam er rüstigen Schritte», ohne sich auf einen Stock zu
stütze » , von seiner Tochter , der Gräfin Rantzau , und deren
beiden Söhnen begleitet, hinaus Vor das Portal und blieb
draußen auf dem Wege stehen, um dem Fortritt der Kür -
rasstert beizuwohiien , die » ach links znm Bahnhöfe hin ab -
schwtiikte ».

Welch ' ein Bild , von fröhlicher Frühjahrssonne beschienen.
Hier der gewaltige Recke, der Schmied der deutschen Einheit ,
und dort die junge» deutschen Krieger dahinreitend, die Augen
fest auf ihn gerichtet , in den Mienen freudige Bewegung über
die ihnen zu Theil gewordene Ehre !

Als die letzte Rotte verschwunden , kehrte der Fürst in

daS Schloß zurück. Bor dem PförtnerhäuSchen standen noch
einige Unteroffiziere des in demselben untergebracht gewesenen
Wach -Kommandos. » Es war wohl etwas eng darin ? ' meiiite
der Fürst freundlich . — ,O, nein, DurchlauchtI' — » Ich
habe allerdings noch nicht darin gefeffe » ,

' sagte er dann ent¬
schuldigend . und zu einem der Unteroffiziere : » Wo haben Sie
denn diese Medaille her ? ' — » Vom Herzog Ernst von Sachsen »
Koburg-Gotha, Durchlaucht! '

Wieder tiefe Stille i» Friedrichsruh . Der Hamburger
Zug läuft gegen elf Uhr ein . E» entsteigt ihm ein Marine-
Offizier mit offenem männlichem Gesicht und blondem Voll-
bart, behutsam hebt er au» dem Waggon erster Klaffe einen
hübschen fünfjährigen Kleinen in blauem Marine - Anzüge , ei»
zweiter Marine -Offizier steigt hinterher. Niemand kennt die
Herren , die beiden Gendarmen grüßen militärisch , der Bahn -
hofinspektor gibt dar Signal zur Weiterfahrt , die Herren
schreiten z» Fuß im Bahndämme enttang dem Schlöffe zu :
Prinz Heinrich ist 's mit seinem Sohne Waldemar
und seinem Flügeladjutanten v . Eeckendorff, er überrascht mit
seinem Besuche den Fürsten , der keine Ahnung von dem¬
selben hatl

Eine halbe Stunde später ist offizieller Empfang de »
Großherzog » von Baden und de» Reichskanzler »
Fürsten Hohenlohe . Die Mittheilung ihrer Ankunft ist
erst vor wenigen Stunden in 's Schloß gelangt. Graf Naiitzau
empfängt de» Großherzog, der Generalsuniforiu trägt, und
dessen erste Worte lauten : „ Wie geht ei dem Fürsten ? ' —
„ Erträglich, Königliche Hoheit, er läßt sich entschuldigen , daß
er nicht zum Bahnhöfe . — „ Aber bitte, bitte, kein Wort
der EntschuldigungI " — Fürst Hohenlohe ist in Zivil, er ver¬
schwindet fast in seinem Pelz , er überbringt seinem großen
Vorgänger ein« Adresse deS preußischen StaatsministeriuinS .

Zwei Stunden darauf fährt der Großherzog mit dem
Reichskanzler wieder »ach Berlin zurück. Der Harmonikazughält vor dem Park - Eingange. Fürst Bismarck bringt den
Großherzog bis znm Waggon. Da » prächtige , edle Antlitz
des GroßherzogS leuchtet vor innerer Freude. „ Es ist zu
liebenswürdig, baß Sie mich noch begleiten, ' und er drückt
dem Fürsten herzlichst mehrmals die Hand. Und noch au»
dem Coupeefenster : „ Ich freue mich nur über die Sonne ,da bekommen Sie hoffentlich schönes Wettter zu Ihrem Ge¬
burtstage . " Dan » , als der Zng sich in Bewegung fetzt :
„ Auf Wiedersehn , auf Wiedersehn ! " Au» alle » Soiipeefenster »
blicken Fahrgäste , die Damen wehen mit den Taschentücher » ,die Herren schwenken die Hüte, da» Rollen der Räder vertönt
unter den jubelnden Hochrufen , immer wieder grüßt FürstBismarck freundlich dem Zuge »ach ! —

Heute hatte ich auch Gelegenheit , da» Geschenk de »
Kaiser » zu betrachten , den sogenannten » goldene» Pallasch' .Nnr der Korb desselben ist anS schwerem Gold, an seiner
Hauptfläche zeigt er dar von der Fürstenkrone überragte
Bismnrck'

sche Wahrzeichen , ei» goldene» Kleeblatt auf blauer
Email , dieses eingefaßt von den Worten : „Intrinitaterobur !“
Der Griff trägt oben die von Diamanten umgebene Camee
des Kaisers . Um den Griff schlingt sich der Kaiseradler mit
dem F . R . im Felde. Auch unter dem Korb, an der Scheide ,breitet der Reichsadler seine Fänge aus, auf denen die

Gritn - waffer .
Novellette von C. Viebig .

I) (Nachdruck verboten.)
Ja , ti ist eine eigenthümlicheGeschichte mit dem Grund-

wafferl — Daß der Rhein seine Mucken hat, ist bekannt,
dafür ist er eben ein alter Herr ; alte Leute sind immer
wunderlich. Besonders , wenn's aufs Frühjahr geht, wenn
feuchte Mnde aus Westen wehen und die Märzsonne mit
scharfer Zunge an Eis nnd Schnee leckt , daß den Bergen
die Thränen übers Geficht rinnen, daun faßt den alten
Herrn eine merkwürdige Unruh . Er dehnt sich , er reckt
fich , er wächst , er schwillt , er greift übers Ufer, schier, als
»b er rin ganz gemeiner Langfinger sei und kein ehrwürdiger
Patriarch unter den Gewässern. Uud zieht dann gar noch
der Himmel seine Schleuse» auf und läßt den Regen herunter
strömen, was so gemeinhii« „pladdern " oder mit „Mulden
gießen" heißt, dann ist eben in ein paar Tagen die nettest«
Ueberschwemmung fertig , nnd die Menschen schreien Ach
»nd Oh. DaS kommt davon , warum setzen sie fich den ,
«hei» auf die Rase !

WaS eine Rheinüberfchwemmung heißen will , weiß
Jedermann, «nd ich werde mich wohl hüten sie zu beschreiben.
Ich lasse lieber Bater Goethe das Wort, der Band II in
den Cantate« « haben einfach spricht :

„Dtr Daum »erreist, da» Feld erbraust ,
DR Flute« Men , di« Fläche saust

"
ns» .

Da kann man in kurzen Versen eine lange Geschichte
lesen von Angst und Verzweiflung, Heldemnuth nnd Auf¬
opferung , da hört mau die Welle» Heranrauschen, den
Sturmwind heulen , die Mauer» zusammenstürzen, die
Balken knicken wie dürres Rohr, da fleht man die endlos«
Wasserwüste und darüber den grauen trostlosen Himmel,Da kann einem wohl das Lachen vergehe » !

Ich aber will gar keine solch ernsthafte Geschichte er¬
zählen , ich bleibe bei meinem Grundwaffer . DaS ist auch eine
Ueberschwemmung, aber mehr komischer als tragischer Art.

Wenn der Fluß hoch geht, und drunten am Nieder-
rheiu auf deu flachen Weidestrecken zur Rechten und Linke»,
auf denen Im Sommer das fette braune Rindvieh grast,
und die selbst im Winter einen grüne» Schimmer zeigen ,das Wasser fußhoch steht , dann regt sich's auch i» den
Straße» der Stadt. Liegt die auch ein Stückchen abseits ,
die Leute rennen doch ans Ufer und messen mit besorgte»
Blicken de» Wasserstaud, reuueu dann wieder heim, steigen
in ihren Keller und heben in der Ecke die Steinplatte mit
dem eisernen Ring unter „ Uf " und „ Oha" in die Höhe
und leuchten mit dem Lichtsiümpscheu am langen Stock in
die Tiefe . An weh ,

's geht gar glicht mehr weit hinunter,da blinkt schon unheimlich ein regungslos schwarzes Wasser
und der Lichtschein wirft zitternde Kringel darüber ! „Et
kömmt," sagt der biedre Hausvater und krazt sich hinter
den Ohren, „vier müssen uns plagen , dat mer fertig
werenl" Und mm geht rin Rumoren los , daß Ratten >md
Mäuse« di« Schwänz« zu Berg« steh«, , und sie vor Angst

Wappen Elsaß -Lothringens angebracht sind . Die herrlich
ciselirte Stahlklinge zeigt auf der einen Seite die Inschrift :
„ Wir Deutsche » fürchten Tott, sonst nichts auf der Welt ! '
auf der anderen unter dem I . R . II. : „ Dem Fürsten von
Bismarck, Herzog von Lauenburg , zur Vollendung feines 80.
Lebensjahres am 1 . April 1895 . '

Pevsonalnachrichten
au- veiu Bereich des Ministeriums der Justiz ,

de- KultnS uud Unterrichts.
In de« Auheffaud versetzt wurde:

Maier , Johann , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Offen»
bürg , auf Ansuchen wegen körperlicher Leiden .

Ztetrant wurde :
Kanter, Friedrich , Aufseher 1 . Klaffe beim LandeSgesättgniß

Mannheim mit Bersehung der Kanzkeidienerstelle bei großh.
Staatsanwaltschaft Mannheim .

Ernannt wurde :
Lauinger, Aloi», Aufseher 2 . Klasse beim Mämierzuchthau»

Bruchsal, zum AmtSgerichtSdieuer und Gefangenwärter
beim Amtsgericht Trieberg ,

Wenger, Peter, Aufseher 2. Klaffe beim Männerzuchthau»
Bruchsal, zuin AmtSgerichtSdieuer in Heidelberg ,

Pevsonalnachrichten
aus de«« Bereiche des Ministerin »«- des Innern .

Versetzt wurden :
Singer , Peter, AmtSaktuar beim Amt Waldshut zum Amt

Bühl ;
Ititter , Wilhelm , Amtsaktuar beim Amt Oberkirch zum Amt

WaldShut ;
Lech , Ludwig, Aktuar beim Amt Pfullendorf zum Amt

Oberkirch .

ren - ititfc
en - Geschäft

cht. Frco . - Off . unter
Exp , d. „ B . Pr ." erb .

Ans Ansuchen wurde entkaffe«:
Waibek, Eastmir , Schutzmann in Karlsruhe.

Pevsonalnachrichten
a«S den» Bereiche der Gr . Ttenevverwaltnns .

I » dt« Nuyestaud versetzt aus Ansuchen :
WeidenHammer , Heinrich. S teuereinnehmerelgehilse i» Mann¬

heim , wegen vorgerückten Alter» und körperlicher Leide»,
A«r» , Wilhelm , Steueraufseher in Endingen — beide unter

Anerkennung ihrer langjährige» treuen Dienste .
Neöertrag«« :

Stich» , Heinrich, Finanzpraktikant in Karlsruhe, die erst«
Gehilfenstelle bei der großh. kombinirte » Verrechnung
Oberkirch .

jS - W '
fuuj .

if . 40er, m . 2 Kindern
Sef. flottgehenden Gast-
Ivtstdt. Mittel-Baden » ,
ZebenSgrf . ; auch kinder-
oent. auch m. 1 Kinde;

aber nicht erford. —
töfl . gebet . , sich u . 6b.
d . Exp. d. „ Bad . Pr . "
ngste Diskretion ehren-

2 .2
achweiSl . gut renn, .,

8.2

. . . «.uitmuycn « kkuung. ä .i
Gefl. Offerten unter Nr. 3949 be-

fördert die Exped . der „Bad. Presse",
StelleGesttch .

Ein junger Mann , welcher beim
Militär gedient hat und durch prak¬
tische Thatigkeit in der Holzbranche
durchaus vertraut ist , sowie einen
Kurs der Großh. Baugewerkschule
absolvirt hat und auch Kontorardeiten
versehen kann , sucht Stellung bei
einen « Bauunternehmer, Architekt oder
ähnlichem Geschäft auf deren Kontor
oder Lagerplatz . Eintritt sofort.

Offerten unter Nr. 4104 beliebe
man in der Expedition der „Badischen
Presse" niederzulegen .

C ondLitor ,
welcher in den letzten Jahre» in den
ersten Feindäckercien München 'S und
Nnrnberg 's beschäftigt war, sucht
baldmöglichst Stellung . Offerten
an Ioavpl , Zahner , Kaiferstr . 66,
Karlsruhe i. B. ju richten. 3888 .2.2

ide etrOnng
igenter Herr, der sofort
Mark flüssig machen

auS de» Ecken, eS rinnt feucht über deu Bode» — erst
ein Riiuisälcheii — daun ei » Rinnsal — erst steht «ln
Tümpel — dann stehen ihrer zwei , drei — am Morgen
ist der ganze Raum ei» schwarzer unheimlicher See , am
Mittag spült die Flut über die unteren Stufen der
Kellertreppe , am Nachmittag steht sie ellenhoch l Und
draußen iir deu Straßen? O, da sieht'- hübsch ans !
Die harmlosen Rinnsteine , die fich höchsten» als einzige
Extravaganz zur warmen JahreSzrst rin sanftes Duften
erlauben, find schnell zun« Bach geworden. Sie erweitern
sich blitzgeschwind in Buchten «nd Bogen, str dehne« fich
ins Unendliche.

(Fortsetzung folgt.)



Cfflts : 8n» tfdj ( Press«.
Frrsetzt « nrvea :

N «t»man«, Kart, Skeueroberavfseher in Thiengen nach
Louauefchiugen,die Eteuerauffeher:

Airhm, Anton Richard, in Mannheim , nach Thiengen,
Aetlöcknser, Gottfried , in Brette », noch MoSdach ,OnKio», Philipp, in Sinsheim , noch Breiten ,
Köllerbach , Eduard, in Mosbach, nach Sinsheim ,
Itefenvacher, Johann Jakob , in Heitersheim, nach Eichstetten ,
Ztaschang , Ludwig , in Ottenheim, nach Heitersheim,
Meisenteiter, Christof, in Bonndorf , nach Ottenheim,Moh , Heinrich Xaver, in Heidelberg, nach Bonndorf ,
«Lieb , Wilhelm, in Krozingen, nach Freiburg ,Albiez, Johann Georg, in Waldkirch , nach Krozingen,Mackerl , Johann, in Schönau, nach Waldkirch ,

»Maier , Mathäu», in Bannholz , nach Schbnau,
Mürßner , Georg, in Freiburg , nach Bannholz ,
Schmitt , Adam, in Malsch , nach Waibstadt,Iiemer , Max, in Durmersheim , nach Malsch,
Danzeisen, Johann Georg, in Stetten, nach Durmersheim,Zlnhker, Michael, in Tauberdifchossheim, nach Stetten,Körbel, Friedrich, in Neckargemünd , nach Jttlingen,Dirr , Alois , in Adelshofen , nach Neckargemünd .

Badische Chronik .
* Adersvach (A . Sinsheim), 27. März. Der Gemeindr-

rath hier hat eine allgemeine patriotische Bismarckfeier
beschloffeu. Am gleichen Abend und zur gleichen Zeit , wo
anderwärts , wie z. B. auf dem Steinsberg , Katzenbuckel,Wartberg die Freudenfener werden emporlodern, wird man
auch auf unserer Höhe ein Feuer zu Ehren Bismarck» brennen
sehen. E» wird ei» Zug auf dir Hdh« gebildet werden , be¬
stehend au» der Schuljugend, dem Gesangverein, dem Militär-
Verein, dem Temeinderath und anderen Ortseinwohnern . Auf1 . April ist eine Schulfeier angeordnet und der Schuljugendder Tag freigegeben . Abends Bankett der Ortsbehürden , der
Bereine und sonstiger VatrrlandSfreunde.*

. Nforzheim, 27. März. Der Freisinnige Verein nahm«ach einer Rede Muser » eine Resolution an . worin die von
einer versastungsmäßig unverantwortliche Stelle auSgegangene
Kundgebung gegen den Reichstagsbeschluß vom Sam » ,
tag tief bedauert (!) und di« Erwartung ausgesprochenwird , daß der Reichstag nach wie vor ohne Rücksicht auf
Wohlgefallen oder Mißfallen seine Entscheidungen treffe . I »
Bezug aus den Antrag der Frhn. v . Hehl, Kündigung de»
argentinischen Handelsvertrages und' auf die Stellung des Ab»
geordneten Frank zu diesem Antrag, erklärt dir Bersamm»
lung , daß derselbe gegen die wichtigsten Interessen Pforzheims
gehandelt habe.• Made«, 27. März. Ein Verein, der durch freiwillige
Beiträge die Mittel für die Vermehrung unserer Kreuzerflotte
ansdringtn will, hat sich hier gebildet unter der Leitung de»
Direktor» Dr. Pfeffer und de» Hauptmann » a. D. v.Canrrin . Ueberall im In - und Ausland , wo Deutsche
wohnen, sollen gleiche Vereine gegründet werden . Wenn die
erforderlichen Dtittel zusammengebracht find, sollen sie als
Rationalgefcheuk zu dem angegebene » Zwecke dem Kaiser über¬
geben werden . ^k . Vom Ieldöerg , 27 . März. Auch auf dem Feld»
birg wird am Vorabend von Bismarcks Geburtstag d. i . am
Sonntag de» 31 . März ein Freudenfener abgebrannt werden .Die Theilnehmer zur Bismarckfeier kommen schon zum größten
Theil am Samstag Abend zum Festkommers . Der Festtag
selbst wird durch Bbllerschüssr und Musik ringeleitet werden,da» Festesfeu findet 12 Uhr im Feldbergerhof statt . Anmel
düngen für Zimmer und Festesfeu find an den Feldbergerhof
wirth K. Mayer zu richten .

Aus der Residenz.
Eröffnung 1 . April.

$ Wein -Restaurant und
fC Große Anzahl Fremdenzimmer mit allem de eiiistimmmig zwischen O

(

der Dransittagrr in derselben Ausgabe hat der Druestehler -
teutel auS dem Herrn StaatSrath Buchenberger «inen Stadt¬
rath geniacht ; wir stellen dies hiermit richtig.

8 Welrng. Eine Dienstmagd in der östlichen Kaiser,
straße wurde dadurch um 3 M . betrogen, daß ein etwa 20
Jahre alter Bursche zu ihr kam und ongab, ihr Dienstherr
habe in einem Geschälte in der Kaiserstraße für 3 M.
Zigarre» gekauft und habe kein gewechseltes Geld bei fich, er
sei geschickt, die 3 M . zu holen. Das Dienstmädchen gab da»
Geld nach einigem Zigern . Al» der Dienstherr nach Hausekam, stellte fich der Betrug heraus .

8 Urügekei. Ei» Maurer- und ein Zimmergeselle ge-
riethe » in der Nacht beim Nach ha » se gehen vor einer Wirth »
schast aus der Straße wegen einem Mädchen aneinander. Der
Zimmergeselle faßte den Maurergesellen am Halse und drückte
ihn an die Wand, woraus Letzterer seinem Gegner mit einem
harten Gegenstand zwei, aber wicht gefährliche Verletzungen
am Kopfe beibrachte .

8 Verhaftet wurde ein Gärtnergehilfe au» Unter-
glotterthal , der von großh. Staatsanwaltschaft Freiburg wegen
Diebstahl verfolgt wurde.

Theater , Kirnst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 28 . März. Im Großh . Hoftheater hatin diese » Tagen die Oper de» Vortritt und stellt die Aufführungen

des Schauspiel » , welche » noch mit der Neueinstudirung größerer
Werke genugsam beschäftigt ist. dadurch etwa» in den Hinter¬
grund . Drei Opern von drei verschiedenen Komponisten und
dirigirt von drei verschiedenen Kapellmeistern, gab e» in den
letzten acht Tagen allein zu höre» und schon winkt morgendie Wiederholung des Falstaff al» da» vierte Mufikwerk . In
Wagner « romantischem »Fliegenden Holländer ' war
e» Generalmusikdirektor Mottl , denal» Dirigenten der stür¬
mische Beifall des Publikum» feierte, da » fich den exakte »
Leistungen des Orchester » und , bei den einzelne» Rollen selbst,der vorzüglichen Wiedergabe de» . Holländer» ' durch Hr» .
Plank , der träumerisch-leidenschaftlichen Senta Frl . Mail -
bar ' » , des Jäger» Erik durch Hrn. Gerbäuser gleich einem
willkommenem Genuffe gern hingab. In Lortzing ' S melo¬
dienreicher „ Undine " schwang Hr . Tarier mit Geschick den
Dirigentenstab. Hier, wie in F l o i o w ' » beliebtem . S t r a -
della '

, in welchem der al» ausgezeichneter „ Mottl-Schüler"
gerühmte Kapellmeister JeSnitzer mit Empfindung und
Sicherheitda« Orchester leitete, war e» der langgesuchte Tenorbuffo
inspe , Hr. Bussard vom Hoftheater in Wiesbaden, ein Bret -
teuer Kind, der als Knappe Veit sowie alS Bandit Bardarino die
Anfmerksanikeit des PudliknmS auf sich lenkte . I » beiden: Opern
au der Seite eines vortrefflichen Partners , Herr » Rebe , der¬
ben Kellermeister u. den Malvolio in gleich zündender komischer
Wirkung darstellte , war Herr Bussard in der Lage , auch
an seinem Theil« fich als ein überaus tüchtiger Vertreter des
humoristische» Element» im Tenorfach, sowie al» sicherer Be¬
herrscher einer , wenn sie nicht über Gebühr angestrengt wird,
ansprechend frischen Stimme zu erweisen . So zeigte ihm denn
auch der lebhafte Beifall de« Hause », daß es ihm gelungen
war , die gerade in der Durchführung des von ihm gespielten
Fachs lange zurückgehaltene Sympathie des Publikums sich z»
gewinnen . Zugleich mit dem Wiesbadener Gast trat vor das
Publikum als „ Stradella" ein Gast vom Hostheater zu Stutt¬
gart , Herr Kammersänger Balluf . E» läßt sich nicht
leugnen , daß daS Organ dieses Gaste» und seine Singweise
im Allgemeinen hier weniger günstiger wirkte. Einzelne
Stellen ließen freilich erkennen , daß diese Stimme vor einer
Anzahl Jahren über einen kräftigen weiten Spielraum ver
fügt habe» muß ; im Ganze» und Großen klang sie indeß zu
gepreßt. Ein besondere» Lob ist endlich noch für Fräulein
No « auszusprechen . Ihre „ Undine" sowohl wie ihre
„ Leonore ' , mochte ja auch dabei noch die Soubrettenmimik
ab und zu sich vordrängen, waren Leistungen, mit denen sie
da » Publikum, vor daS sie in dieser Rolle hier als eine Neue
hiutrat, entzückte. Die Leichtigkeit, mit welcher sie ihre
Stimme den einzelnen Ersorderniffen anpaßte , half ihr über
weniger ausgeglichene Koloratnre » hinweg. Die übrigen
Leistungen der „ Unsrigen" sind bekannt . Eine größere Ueber

^ . ^ _ _ , ster und Chor, der sich überhaupt
X entsprechenden Komfort eingerichtet, reine Weine «i nicht durch besondere Reinheit auszeichnete, wäre wünschen«
X Küche. Bürgerlich« Preise . werth gewesen.
X Telephon . — 'Kersomu-Mfzug nech System S
X Bäder » im Hause .
X Hansbnrfch « am vahnhof .
X Zu freundlichem Besuche dev altrenommirten .

Telegramme der „Badischen Presse."

X ständig neu hergertchteten und umgebauten Hotels lal
X 8875 .3.2 ergebenst
X Otto Glassne

Berlin , 28 . März . Die Tabakstenerkommission
Hai den in Rr . II. § 1 voigkschlngenen Zoll der
Tabakfabrikate einstimmig abgelehnt und den Antrag
Schädlrr , die 2 . Lesung der Tabaksteuervorlage erst
nach Ostern zu sühren . angenommen.

Schwerin , 27. März . Aus Cannes wird ge
meldet : Großherzog Friedrich Franz wird dem Fürsten»nnnnnnnnnnmmemench «»«^ * •*

Passnu, 28 . März . Bei der gestrigen Reichs
tagswahl wurde Dr . Pichler (Eentr.) mit großer
Majorität wiedergewählt.

Wien , 28 . März. Das „Neue Wiener Tage
Matt" meldet, daß der bekannte Sportsrittmeister von
Zeckovics eine neue Expedition ausgerüstet hat, um
den in der Gefangenschaft des Mahdi schmachtenden
Karl Neufrld zu befreie».

Sofia , 28 . März . Der Pokizeipräsekt von Sofia,
Rodoslawow. wurde entlasten.

Petersburg , 28 . März . Im Garde-Kosaken
Regiment sollen große Unterschleife entdeckt worden
sein, an denen fich auch ei» früherer höherer Offizier
betheiligt haben soll. Die großen Kapitalien des
Regiments sollen vollständig verschwunden sein. Der
Zar ist aufs höchste entrüstet und verfügte, daß hie

Avi» fuv Daniel» !
< Kinjährig -Ikeiwilkigen -Kikam ««. Dem Einjährig-

Freiwilligen -Examen , welche» von der hiesigen Prüsung».
kommisfion auf den 26 . und 27 . März anberaiimt worden
war. unterzogen fich im Ganzen 28 Kandidaten. Von den
fünfzehn Kandidatin de» Institut » Fecht in Karlsruhehaben dreizehn di« Prüfung destanden und fomit die Be¬
rechtigung zum einjährig-freiwillige» Dienst erworben. Die
genannte Anstalt schließt ihr Winterhalbjahr am 6. AprU«nd wird am 22 . April da» Eommrrhaldjahr beginnen.

♦ An dem Hkeferal über die Generalversammlung de»
„ Verein« zur Wahrung der Jntereffen von Handel, Industrieund Gewerbe' in der heutigen Mittag»a»»gabe wolle man
lesen : Herr Bankier Millstätter hielt eine» Vortrag über
di« Goldwährung. — In dem Artikel über die Audienz der
Mannheimer Herren heim Finanzminifler in der Angelegenheit

ianze Streike teft Gesetzes Hegin» tzje « chnldige» t»
Anwendung gebracht wache.

Paris , ?8 . März . Der Präfide«t der RehvMk
>at gestern Abend halb 10 Uhr Paris »erlaßen , u»
ich nach Sothonay zu begeben , wo er heule de« C| »
»ditionstruppen nach Madagaskar eine Fahne über¬

reiche» wird . General Sausfier hat gestern die Truppe«
Revue pasfiren lasten und dieselbe» für die heutige
Zeremonie vorbereitet .

Baltimore , 28. März . Renter meldet : Der
englische Dampfer „Lanrestina " ist vo» Santiago aus
der Insel Kuba hier eingetroffrn. Gr berichtet, daß
am 18. März eine Schildwache des spanischen Forts
einen Matrosen der „Lanrestina" , der nicht spauisch »er«
stand und deßhalb auf den Haltbefehl der Schildwache
»avonlief, erschossen worden sei. Der Kommandeur
des Forts habe die Auslieferung des Erschossenen ver¬
weigert . Der Kapitän der „Lanrestina" reichte bei der
englischen Regierung Beschwerde ei».

New-Aork, 28 . März . Der Goldbestand des
Staatsschatzes beläuft fich jetzt aus 90 727 855Dollars.

Washington , 28 . März . Das Küstenvertheidignugs «
schiff „Montercy " wurde wegen den Unruhen i» Per«
von San Francisco nach Callao beordert .

Deutsche « Reichstag .
Berlin , 28 . März.

Der Abänderungsantrag Müller-Hitze «brr die
Einheitszeit wurde in erster und zweiter Lesung an-
genommen.

Es folgt dritte Berathung des Reichshaushalts'
etats.

Die Generaldiskusfion ging ohne Debatte von
Statten.

In der Einzeldebatte erfolgte Genehmigung des
Etats des Reichstags .

Die Sozialdemokraten wollten hente im Reichs¬
tag eine Besprechung über die kaiserliche Depesche an
den Fürste » Bismarck herbeiführen . Präsident v . Bnol
erklärte indes , er müsse erst mit den Vizepräsidenten
berathen . Darauf beschlossen die Sozialdemokraten
abzuwarten , sie hoffen aber , später eine Besprechung
herbeiführe» z» können.

In der heutigen Reichstagssitznng hat der Staats¬
sekretär v. Bötticher eine Erklärung abgegeben, wo¬
nach der Gesetzentwurf, betr : unlauterenWettbewerb noch
in dieser Session dem Reichstag zngehen wird . Seiner
Ansicht nach gehe der Reichstag noch nicht so bald
zu Ende. Der Staatssekretär bezog fich bei dieser
Erklärung auf die vor einiger Zeit im Hause erfolgte
Äenßernng , man könne nicht wisten , wie lange der
Reichstag noch dauern wird .

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . März.

Fraukfurt a . M . (Anfangskurse ) .
Oesterr . Ävebitattien 340 7/.
Oesterr . Staatsb .-A. 874 °/,
Lombarden 95 '/.
3% Portug . St .-Anl . 26 -50

Egypter
Ungarn
Disconto Eom .-A.
Gotthardbahn -A.

105 .3V
102 90
217 .90
182 .—

Tendenz fest.
Frankfurt a . M . (Schlnßkurse I -, 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons

168 .5»
20 . 147

80 .86
166 .92

2.-
16.20

4°/« Deutsche Reichsaul . 106 .20
3% „ , 9830
4*/o Preuß EonsolS 105 .70

4°/o Bad . Et .-Obl . i . G. 104 .95
4 »/o „ „ i. Mk. 105 .95
5% Griech. E . B . 32 75
4°/» „ Monopol . 35 .20
5% Italien . Rente 88 .50
4% Oest. Goldrente . 103 .40
4 l/»7o i» Silberrente 84 .80
6°/o „ 1860er Loose 133 .70

Portugiesen 38 .45
III . Orientanleihe - 68,30

Frankfurt « - M . (Schlnßkurse II . , 3 Uhr — Min .).
4°/° Spanische Ext.
5° » Zolllärken
l »/o Türk, . Obl . D .
4*/o Ungarn
58/o Argemmer
6°/o Mexikaner

77 . 10
102.30
26 .90

103. 10
53 .70
79.40

Berliner Handelsges .-Bkt. 156 .50
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

ff Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

150 .80
182 . -
218 .50
159 60
242 %

. 341 %
117 .80

95 */
Berlin sAnfangskurse ) .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

RachbSrse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwächer.
Russen

Kredit-Aktien 253 . l0 Russische Rot «,
Disconto -Eommandit 217 .90 Laurahütt «
Staatsbahn 185 .90 Harpen «
Lombarde» 47 .20

Brrlin (Schlnßkurse',.

375 —
251 .—
134 .30

QQ _
126 .90

65 .—
90 .20

339 %
217 .60
373 %
94%

219 .25

219 .25
128 25
140.26

KreditaNien 252.50
Diskonto -Cominandlt 217 .60
Lombarden 47 .—
Russische Roten 219 .50
Bochum« Äußstahl 145 .10

Gelsenkirchen« 8 « fflMft 100.—
Laurahütte 128.60
Harpen« 140.10
Privatditkont« 1%

Nach Schwankungen befestigt in Banken nud Bohnen.
Montan schwächer. Fond» ruhig , später matt aus Pari»
wegen Rückgang der Spanier. Italiener flau.

Wie « (V-rbörse).
Kreditaktten
Staatsbah »
Lombarden
Marknoten

411 .25
447 .—
113 .70
60 .05

Papirrrrnte 10185
Oesterr. Kronenrente 101 20
LänderbaM 293 .70
Ungar . Kroaenranir 99J0
finhf » ~ f#A.
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V-rdingung .
Für die Neubauten des Dragonrr -

KMernrmentS zu KarlSnihe i. B.
lallen am

8. April , Bormittag » 10 Uhr
A. die Erd- , Maurer - und Stein -

metzarbeiten ,8 . die Zimmerarbeiten.
C. die Walz- und Gußeisen-Lie¬

ferungen.
v . die Schmiedearbeiten

in meinem Grschästszimmer» Adler-
Pratze Rr . 1 , vergebe » werden.

Verschlossene . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
bis zum festgesetzten Termine postfrei
« > mich einznsenden .

Die Verdingungsunterlagen liegen
in meine » » Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus .

Die Verdingungsanschläge können
gegen p o st f r r i e Einsendung non
I 75 M . für Loos I . «nd I
für Loos II . Abschnitt A, Di .
für B und von je 0,25 M . für C und
P von da bezogen »verden . 3496 .3 .3

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Der Garnison Bauinspeetor :

Jaiin a s ch .

Versteigeru'ngs-
Ankündiciung.

Aus der GcineinschaitSinasse de?
Landivirtbs Heinrich Martin « nd
seiner beiden Kinder « von Bulach
»oird der Theilnug ivegcn die nach-
verzeichnete Hofraithe am
Mittwoch den 10 . April d . Is .,

vormittags 8V, Ahr
in dem Rathhause zu Bulach einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
und es erfolgt der Zuschlag, wenn
der Schätzniigspreis oder mehr ge¬
boten wird.

L.-B . Nr. 34.
Ein einstöckiges Wohnhaus

im Ortsetter an der Haupt¬
straße in Bulach gelegen , Haus
Nr. 51 , nebst Scheuer und
Stallungen , sowie Garten ,sammt liegenschaftlicher Zuge-
Hörde , einschlietzlich des Grund
und Bodens, 14 Ar 9 Meter
messend , mit dem Einiabrtsrecht
vom Hof des Gottlieb Philipp
von Bulach, einerseits Leopold
Klein, anders. Gottlieb Philipp
und Andreas Zöller III

Schätzungspreis Mk . 6000.
. Die Zahlung hat baar zu geschehen
nach Verweisung des Notars und es
ist das Objekt auf 1. Mai d . I .
beziehbar.

K.-Müblburg , 26 . März 1895 .
Groszh. Notar :

MathoS . 4077

Nütz- o. Brmllholz-
VerKrigerung.

Die Grosth . Bezirks - Forstei
Langensteinbach versleigerr mit
Lorgfrist bis 1 . November 1895 oder
bei Baarzahlung mit 2 "/» Rabatt am
Donnerstag , 4 . Avril 1895 ,

Bormittags IO Ubr ,tnf dem Rathhanse in Wilfer¬
dingen auS Domänenwald Buchwald»« Heilung 1 bis N : 128 Eichcn -
stämmr, 87 Forlcnstämme. 49 Forlen -
«öM, 39 Birken - , 2 Fichten - ,3 Buche»»«, . 2 ElSbeerstämme, sowie1 Linde , ferner 560 Glück fichtene
Lebstecken .
Am Freitag, 5. April 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
gleiche « Orte auS Doinäneu-»old Buchwald, Abtheilung 2 u 9,Baulache u. Dachsbaufchlag: 441 Ster

ouchenfchrithol, , 10 Ster eichenes
Acheitholz — 120 m lang —, 31 Ster« chenschritholz, 8 Ster gemischtes
U»d 28 Ster sorlenes Scheitholz;strner 114 Ster buchene, 25 Ster«chene , 30 Ster gemischte u. 8 Ster
sorleue Prügel , sowie 4350 buchene,« eichene , 825 gemischte, 250 sorlene
Normalwellen u. 3 Loos« Schlagraum .

Forstwart Nonne » macker in
Atennutschelbach zeigt das Holz ms« « langen vor. 40392 .1

Uvtkihsltsustsbllitt »nd WürttkmbelMtt Lsvdwirt

siir so » Viertntzghr in Heilbroun uns im Sber<n»ltSLez >
iin übrigen Württemberg Mk. 1^ 0 und in gang Deutsch!-
Mk. 1 .90 einschlietzlich sämtlicher Postgebühren . — » e-
stellnngen bei allen Postämtern , Postboten und den bekannten

Agenten.
Verbreitetste Zeitung des württembergifche«

Unterlandes . 3389 .32
Amtrbl»« von S Byirkrn, sonne für die Stodt Heiidroml.

Bewährte » JnsertionS -Organ . Preise billigst.

Allgem . Deutscher '
Versicherungs-Verein

Generaldirektion STUTTGART Vhlandstr . No . 5.
Juristische Person. ->•§ Begründet 1875. 8*- Staatsoberaufsicht

Filialdirektionen
BERLIN

Anhaltstrasse No . 14.
WIEN

I Graben No . 16.

Der Verein empfiehlt sich kür

Haftpflicht -, Unfall*, Kranken*
und

Invaliden * Versicherung,
ferner für

Kapital * üersieheranff
anf denErlebens - oder Todesfall

für

Erwachsene und Kinder.
Der Verein gewährt Versicherung, sowohl nach dem Prinzip be¬
grenzter Gegenseitigkeit der Versicherten als auoh vermittelst Rück¬
versicherung gegen feste Prämien ohne jede Haftbarkeit und zwar

nach beiden Arten mit vollem Anteil am Gewinn .
Versicherungsstand : Am 1 , Januar 1895 bestanden in säntmfa
liehen Abteilungen des Vereins 152 170 Versicherungen über

1 127 860 versicherte Personen. 2351 .2.1

Suhdirektion in Karlsruhe :
Karl Reinig , Douglasstr . 2.

Allgemeine Radfahrer-Usien
(Consulat Karlsruhe ).

Freitag den 39 . März 1895 ,Abellds 8 */j Uhr , findet im Vereins¬
lokal „zur Eintracht "

zu Ähren des
80. Hevnrtsfestes Sr . Durchlaucht
des Kürst,« Bismarck

ihiiiitnnii -frirr
statt , wozu die verehrlichen Mitglieder
und Freunde des Consnlates eingeladen
sind . Für Musik und reichhaltiges

Programm ist bestens gesorgt. 4122
Die Vovstanöschaft.

ßraht-Geflechh
vier- und sechseckig . in jeder Höhe

und Drahtstärke.
Größte» Lager. Billigste Preise .

Die Herstellung , auch Uebernahme
ganzer Einfriedigungen mit Geflechte
besorgen billigst 4078.3.1

Ksbllläsi' Schmidt,
Dvrlach .

Ar»v Veachtuirg.
Nähmaschine « werden gut und

billig unter Garantie reparirt in der
mechanischen Werkstätte von

Kaiserstraße 19 .
Alle Ersatzthcile sür Nädinaschinen,

sowie Nadeln «nd Oel zu billigsten
Preisen . _ 949"

seine Uhr schnell ,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F ■ Joseph »

8079. 150 .84 , Amalienstr. 89.

Wer

Reise- 1

.

" ren
für Lebensversicherung, sowie Unfall -
und Haftpflichtversicherung für gut
eingeführte deutsche Anstalt gesucht . Ge-
wandte Herren, die mit den Branchen
noch nicht vertraut, finden nach Probe¬
leistung ebenfalls Anst-llung , ebenso
Agenten mit Erfolgen , Schriftl . Offert,an W . St . Knstermann , Heidel¬
berg erbeten. 3654 .3.2

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke, Schuhe,Stiesel , Betten rc. rc. und zahle sür
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 3227 "

A. Gottschalk ,ft t o n e i» ft y n tz t 46 , 3 . Stock ,

Lieder zum Bismarck- Fest.
8 BiSmarck - «. 8 Vaterlands -

Lieder mit Titelbild Bismarcks. Preis
10 Psg. Probe u . Partiepreise gegen15 Psg . Freimarken. 4019 .2 2
Alfred Silbern»a*n, Verlag, Düsseldorf.

Futtersehneid ,
Aiascl ^ inen ,

bestes Fabrikat und leichter Gang ,
sowie fämintliche Landwirthschaft -
liche Maschinen geben , uin das
Lager zu räumen , zu Ausnahms -
preisen ab. 4079.3 .1

Gebrüder Schmidt,
Durlach .

Heiraths - Gesuch.
Wittwer , Ans. 40 er» m . 2 Kindern

v . 6 u. 8 I . , Bes. flottgehendc» Gast-
hauses i. Krshptstdt . Mittel -Badens ,
sucht paffende LebenSgef . ; auch kinder¬
lose Wittwe , event. auch m. 1 Kinde;
Bermög. «rw.< aber nicht erford. —
Reff . Pers . s. höfl. gebet ., sich u . 0h .
A. S. 3994 b. d . Exp. d. „ Bad . Pr . "
zu melden ; strengste Diskretion ehren¬
haft zugesichert ._ 2 .2

Kleineres, nachweisl. gut ren »»».,
gemischtes 2 .2

Maaren- «nv
Biktnalien - Geschäft

zu kaufen gesucht. Frco . - Off . unter
M. 3934 an d . Exp , d. , B . Pr . " erb .

PerzSzliltk etrfaj
findethochintrlligcnter Herr , der sofort
einige Tausend Mark flüssig mache »»
kann , bei einem bedeutenden Unter-
» ehinen .

Näheres in der Exped. der . Bad
Presse " niiter Nr . 8893 3 .3

Modes.
Hin « sekSstSndige Motzisti «,nur erste Kraft , erhält

Set hohem Sakair ange¬
nehme und dauernde Stesse.
Kest. ß»ff. unter Ar . 8054
an die Krpeditio» d. „ ZLad.
Zkrrffe " ervete«.

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Freitag : Übnngestundein Schulschrift
Abends 8 '/- Uhr im Landskneck' .

Kalk . Äskeiier-Vereia
der bad , Residenz

Donnerstag den 28 . März »
Abends 8 Uhr :

Aussch « bsitznng.
Um pünklliches und vollzählige »

Erscheinen bittet
4119_ Der Vorstand .

Tlicht. Cchiiciscr
gesucht. 4112

Herrenstr . 48 , Hinth . 8 . St.

Lehrlings-Gesuch .
Ein bedeutendes Manufaktur -

Geschäft in der Nähe Mannheiiii'S
sucht per sofort einen jungen Mann
(JSraelit ), versehe» mit den »ölhiaen
Schulkenntiiissen und guter Schrift»
»»iiter günstigen Bedingungen in die
Lebre . Kost und Wohnung im Hause.

Selbstgeschriebene Offei ten unter
Nr . 4076 an die Expedition der,Bad .
Press " erbeten . 3.1

MrsilW -Gesuck.
Auf ein hiesiges Bureau wird so»

gleich oder später ein junger Mann
mit schöner Handschrift , guter Schul¬
bildung und gutem Zeugiiiß in die
Lehre gesucht. Off. unter A . 5670
beförd rt Rnd . Moste , Annoneen -
vurea « in Karlsruhe . 3818

Techniker
( gelernter Maurer ), mit 4 Semester
auf der Karlsruher Baugewerkeschul «,
sucht, gestützt auf gute Zeug,»isst,Stelle auf Bureau oder Ba»i. Eintritt
I . oder 15. Ap »il.

Adresse»» beliebe man unt . Nr . 4103
in der Expedition der »Bad. Presse"
niederznlegen._ 2 .1

Stelle gesucht .
Kaufmann , der einfachen» sowie

doppelten Buchführung mächtig , »ult
schöner Handschrift , sucht u»»ter be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung. 3L

Gefl. Offerten unter Nr. 3949 be-
fördert die Exped . der „ Bad. Presse",

Stelle Gesuch.
Ein junger Mann , welcher beim

Militär gedient hat und durch prak¬
tische Thatigkeit in der Holzbranch«
durchaus vertraut ist , sowie eineu
Kurs der Grotzh . Baugewerkschul «
absolvirt hat und auch Kontorarbeitcn
versehen kann , sucht Stellung bei
einem Bauunternehmer, Architekt oder
ähnlichem Geschäft auf deren Kontor
oder Lagerplatz . Eintritt sofort .

Offerten »nttrr Nr. 4101 belieb«
man in der Expedition der »Badisch««
Presse" nicderzulcgen .

C onditor f
welcher in ben letzten Jahre » in dm
ersten Feinbäckercien München 'S und
Nürnberg 's beschäftigt war, sucht
baldmöglichst Stellung . Offerten
an Joseph Zahne «, zraiserstr . 66,
Karlsruhe i. B . zu richten . 3888 .2.2

Avenzftrab « 2 %
gegenüber den» PalaiSgarten , ist im
2. Stock eine freundliche Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,Keller u»»d Mansarde, per 23. April
Mi vermiethen. Näheres im Comptoir
Steinstratze 2V. 1807»

Lesfingstraße 56
ist ein möblirte » Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
4. Stock, links.

HirMraße 87,
2. Stock, rechts» ist ein möblirte »
Zimmer, mit freier Ausficht, sofort
billig »« vermiethen . •
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18re Mdeulsche Derficherrulgstilmk
fik Militärdieast- und Töchtee-Avssteser iu Karlsruhe

übernimmt Kinder- Versichernngen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : IS» 20, 2ü re. Jahr ;
b) auf den Hochzeitstag eines TochterchenS ;
« «mf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
*) > ltrrS-Versichrruu- en Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
« ifihören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers. — Bollftändige Rückgewähr , falls das verstcherte Kind vorzeitig
stirbt . — Niedrig« Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse
*tt» Versicherten . 634*

Auskunft ertheikt und Anträge nimmt entgegen:
Die Direktion , Amalienstraße 17, Karlsruhe .

Zahnziehen , Plombiren und alle anderen in das
Fach aohlagenden Arbeiten .

Bilde « Mm .
(«orm . G . Stohner),Waldstrasse 33.

Unter besonderer Barfiokaiehtigang der Dauerhaftigkeit hergeitellt:• e

SCHIILER-IIHREN
In lehr kraft . Riokel -Gohfcuze M. 12 und K. 14 , aber auch von

! M. 9 an.
| In Mht ktttft , Silb * r -GehäOM M. 22, aber aueh von M . 12,60 an . j

fieblüM sein stut Werk« ton Hnvervöstl . Haltbarkeit .
Keine Uafigen Reparaturkosten mehr ! 2904.6 .51« SCHMIDT STAIB

Hofuhrmacher , K a^r 1 s r u h e ,
154 Kaiserstrasse , gegenüber der Grenadier-Kaserne .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Km iutiuidln WnittWbilSu !»

str Hochschulen , Schulen, Vereine, Haus und Familte^reundlich empfohlen
W. Lekring 'r Dichtung»- und Prosawerk:

¥onWiens Congresszq FrankfurtsBundestag.
ivilder aus BlsmarEs Geburtszett .

Hauptinhalt : Gegensätzedeutscher Schmach und Ehre. Bismarckiade .
Germania am 1. April 1815 von Wien zum Kpffhäuser nach Berlin

gnd Schinhausrn gewendet. Des Zukunftskaisers Konfirmation.
10 Bogen, 160 Seiten gr. Oktav . Preis Mk. 1 .50.

Zu beziehen vom Verfasser , Karlsruhe , Bahnhofstraße 10,
und durch dm Buchhandel . 1032

Das älteste, gediegeuste, reichhaltigste rmd grösste Blatt
a« Platz ist der

Pfeyhllan Kkobtthter
KmlsverLLudigMtgsökattfür dm Ami«-« . AmtsgerichtsSezirk

Oforztzei« .
Seine « erthvolien Beilagen :

„MustrirLes MnterhattungsbLatt"
und

„Der Kausfreunö "
sichern ihm den Beifall und die rückhaltSlofe Anerkennung immer
weiterer Kreise, so daß er sich dank seiner gleichmäßigen Verbreitung als

IPF * Insertions -Organ
von zweifelloser Wirksamkeit bestens empfiehlt.

Die Hanplvorzüge des . Pforzheim» Beobachter" find :
Ordnnng und Ueberfichttichkeit ,
Tchnrlligteit und Znverlstsfigkeit ans allen Gebieten der

BerichrerstatUmg ,
Grstzte keichhaittgteit «n» Msnntgsalttgkeit .

Wer eine gute gediegene Zeitung lesen will, ein Aamittenblatt
im wahren Sinne des Wortes , der lese den

Lforzheimev Beobachter .
Der Abonnemeutsprets beträgt bei der Post für answiirtige

» bermrilte« WA- Mk . 1.70 »ieeteljährNch . -WW 2646.2.1

Berliner Tageblatt
Als Zeitung großen Styl « hat da» täglich

zweimal in einer Morgen- und Abend- Ausgabe
erscheinend« „Berliner Tageblatt " in Folge seiner
reichen, gediegene » Inhalts , sowie durch die
Raschheu und Zuverlässigkeit in der Bericht¬
erstattung (vermöge der an allen Weltplätzen au»
gestellten eigenen Korrespondenten ) die stärkste Ver¬
breitung im In - nnd Auslände erreicht. Nicht
minder haben zu diesem großen Erfolge die aus¬
gezeichneten Original- Feuilletons auS allen Gebiete«
d» Wissenschaft und d» schönen Künste, sowie die
hervorragenden belletristischen Gaben , insbesondere die
vorzügliche « Romane und Novellen beigetraaeu ,
welche im täglichen Roman-Feuilleton des »Berliner
Tageblatt" erscheinen: So im nächste» Quartal die
beide« reizvolle« Romane : As Velyi „Meute ",

firthur Zappe „Die Fräulein von Vülon".
Alle Romane und Feuilleton » « scheine« dl
Deutschland znerst im B. T. uni niemals
gleichzeitig in anderen Blättern , wie diesjetzt
vielfach Mich ist . Außerdem empfange « die Abon¬
nenten des B. T . allwöchentlich folgende höchst
werthvolle Separat -Beiblätter : das mustrirtr Witz¬
blatt „ ULK “ , dar fenilletonistische Beiblatt „Sc *
Zeitgeist "

, dasbelletristischeSonntagsblatt „Dentfche
Lesehalle " und die »Mitthellunge« üb« Land -
wirthschast , Gartenban nnd HänSwirthschaft " .
Die sorgfälüg rediairte, vollständig« „ Handels -
Zeitung “ de- B. T. « freut sich wegen ch« r
unparteiische« Haltung in kaufmännischen und
industrielle« Kreise» eine» besonders gut«« Rufe».

3849

lBi-rt-Ijiihrltcht « «r«an-m« t ü>ft»I S Mt. 25 Pf,. M «Km M «aM te Pf,.) stad« «-stchv-tchw » «»uUms .)

UnQbertroffen
sie Schönheitsmittel und zur Hautpflege , 972.52.9

zur Bedeokung tou Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent . Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur ächt wenn mit

In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhem - Apotheke , in der
Löwen -Apotheke , in der Hof- Apotheke ron A. Steinmetz ,
Kaieerstraue , und in den Dreguerien ron Jul. Dehn und von Carl Roth .

-Toilette-
Cream -
attOi/ , ln Zinntuben ä 40 Pf. und

Blechdosen ä 60 , 20 u . 10 Pf.
Schutzmarke „Pfeilring“.

Die Fürstlich Fürstenbergische Maschinen -
Fabrtk Immendingen (Baden )

‘baut als Spezialität : Turbinen aller Systeme
für Gefalle bis zu 350 m ; Dampfmaschi¬
nen und Dampfmotoren mit Präeisions-
steuerungeu unter Garantie für geringen Dampf-
Terbrauoh; Transmissionen nach ganz
neuen Modellen ; Dampfkessel mit und
ohne rauohverzehrender Feuerung ; Brücken »

Eisenconstructionen aller Art ; sie
betreibt eine grosse Eisen - und
Metallgiesserei . 2519 *

Sowohl für Actions - als
Beactions - Turbinen
wird ein Nutzeffect von
78 bis 80 pCt . garantirt .
(Beschreibung und Bremsergebnisse
einer Anlage mit radial beaufschlag¬
ter Turbine in No . 50 der Zeitschrift
des Vereins Deutscher Ingenieure
1893 und 1894 No . 5 Wasser -
Motoren f. kleine Kräfte , seihst
in bewohntenBäumen aufstellbar auf
Her Ausstellung in Strass -
bürg i. E. 1894 diplomirt .
— Zeugnisse stehen zu Diensten, —

Echarniß !
2922.13.4 Rudolf Mft

Bitte machen Sie einen Versuch !
Ich versende meine anerkannt guten Fabrikate
in Cheviot , Buckskin re. zum billigsten
Fabrikpreise jetzt auch direkt an Private .
liier , Tuchfabrikant , Spremberg , Laus .

ftoplli Welhorjl
H«f-Möbelfabrikant,

Karlsruhe i. B ., Waldstr. 38 .
empfiehlt bestens fein :

Abtheilung li
Geätztes Möbellager modernerEin -
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung. 30736 .3

Abtheilung II i
AntiqntteSr aus einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände, zu deren Bestchtigung
alle § Interessenten höflichst einlade.
Loyalste Bedienung und billigste Preise
zusichernd.

Hochfeiner, 10 jähriger

Imzöfischtr ßopuc
von l Pranier 4 Co.

milde und bouquetreich, per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahmevon 6 Flaschen
k ML 3 .80 . 601*

C. Jessen , fiatfetufie ,
Karlftrahe

RU DOLF MOSSE]
AnnoDC8 «- JlBBahflis

'

[ für alle Zeitungen und ZeitschriftenJ
Orlg -inal - Zeltungs - Pr - la «
Kosten - Anschläge * Rabatt

14646 .52.13

Wegen eingetretenem Mangel an
gebrauchten Gegenstände» zahle ich
wiederum außergewöhnlichhohe Preise
für : getragene Herren- und Damen-
kleider , Schuhe und Stiefel , Betten
und Möbel , sowie altes Gold und
Silber . Gefällige Offerten bitte zu
richten an D. M. David , Mark -
grafeustratze 16—18 . 2628.12.11

Bitte .
Sin chang. SonfirmanL Halbwaise ,

leborrn« Karlsruher, dessen Mutt«
rank ist, bittet unterstützt p» tonben,

da derselbe an Sonutag koufirmirt
w« d«» soll und keine Kleider besitzt,
um zur Kirche zu gehen. Näheres bet
UlSN Cil <l ss» , H ,

«!

Femwerkskör-kk
empfiehlt 2081 .8.1

Hof-Ompeiit Carl Roth.
n westfälisch« rr

prima Cervelatwurft k Pfd . 1.20
Plockwnrst k „ 1.10 '

„ Mettwurst S „ —.
„ Leberwurst ger. & „ —.70
H Schinken , ger., 12—15 Pfd.

schwer, per Pfd . 95 Pfg „
versendet gegen Nachnahme 314*

Auu . Kleine ,
Vlotho i . Westfalen.

Wörishofener ’
Heilkräuter - Bitter

in ganzen und halben Flaschen
empfiehlt 3337 .2 .2

Friedr. Maisch Sohn,
Nachf . E . Rothermel,

Kitter str aß e 10 — 12 und
Hck « der Akademiestraße nnd

k . Kaiserpafiage .

G. Allmendinger ,
Griinberg (Hessen) , I

fertigt ans 414.32 .12 !

alten
.

Kleiderstoffe , Bnxki » , Läufer, Portieren !
und Garn an. Anerkannt billige und !
leistungsfähige Fabrik. J

Musterlager nnd Annahmestelle fit |
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar, ?
Werderplatz 41 , in Durlach bei Frau I
Amalie Rettert . I

| Ciander ’s Schreibfedern |
« leichtem ÜA» SchuellaohreibcA .

|V<Gross M. 2.85.|Dturchj ©d« P^pfethdlgJ
gjltot , n —»65. [.s8 bes. &Torr)ltliigbei4LHV ■
Duttenhofer , Kais «r»tras3a 64.
jaaa Briefmarken , ca. 160 ]
1 ( 1( 111 Sorten 60Pfg . — 1« der -
IVvv schied, überseeische2 .50M .'
120 bessere europäische 2,50 M . b . 6.
Zechmeyer, Nürnberg. Änk.Tausch.
Feinschmecker
lassen sich immer wieder ein Sortiment

Delikatessen j
von mir senden und find voll der
LobeS über die «nübertrefflicho
Qualität und Billigkeit (bedingt
durch den große» Umsatz. 1

Jches Sortiment kostet M . 4 —;
und enthält : 1 extrafeine Servelat¬
wurst , 1 extrasein « Salamiwnr "
1 Flasche Bordeanx (autgez. Rot
wein), 1 Flasche ausgez . Loaveck

K rtirt an» Wein gebrannt ( also]
Tognae), 1 Dose OelfardtadV

80 Stück eehtes Rürnbeege » Dest»
katetz-Eonfert , außrrgewöhnl . schmam I
hast, prächtig«, originelle Sache«. Wck I
«och nicht von mir bezogen , lasse st< I
obigrS Sortiment kommen , alle ft *
Wartungenwerdenübertroffen. Adresst
für Briefe und Postanweisung«« l
Ford . Gebhardt , Delikatessen *«
gro« — en ddtail, R rnbevg . 136^ ,

Vvrrteie * , 1
rebhuhnsitrdig« Italirner #
Stamm , werden abgegeben . 39ÄLbI

M. « anren» Werberpiatz Ä 1
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